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DIie europäische Expansion ach Afrika, Asien un: Amerika öffnete der christlichen
Miss1ion der Schwelle ZUT Neuzeılt Horizonte VOoON einem Ausma(fß,; welches bis ın
nicht vorstellbar WAäIl. Nachdem ortugal un: 1492 auch Spanien die islamische Herrschaft
auf der Iberischen Halbinsel beseitigt un: begonnen hatten, ihre Entdeckungsfahrten
un Eroberungsunternehmen ber kuropa hinauszutragen, liefßsen S1€e ihr orgehen
un ihre territorialen Gewinne VO eiligen bestätigen. DIie Päapste verbanden
damit einen Missionsauftrag un raumten den portugiesischen un spanischen Königen
das Patronatsrecht ber die VO  e ihnen In Übersee aufzubauende Kirche e1n; dies Lat
Calixtus I11. 1456 in der » Inter ceilera« gegenüber dem miıt der portugiesischen
Krone Urc. die Großmeisterwürde verbundenen Christusritterorden;‘ eın halbes Jahr-
hundert spater, 1508, geschah Ahnliches durch aps Julius HE ıIn selner » Universalis
Ecclesiae Regimen« zugunsten Spaniens.“ Diese Regelungen machten möglich, dass
seıit dem ausgehenden L Jahrhundert Tausende VOINN Missionaren, VOT em Angehörige
der Bettelorden un: unter ihnen ın der eNnrza Franziskaner, nach Übersee stromten,
ach den beiden Indien, (st- un Westindien, w1e I1la  — 1m Abendland damals Asien
un Amerika nannte.

[)as ückgrat der portugiesischen Missionsarbeit 1n West- und Sudwestafrika ıldeten
Wel bei ihrer Entdeckung unbewohnte Inselgruppen, die VO  - Portuglesen und afri-
kanischen Sklaven besiedelt wurden: { IIie Kapverdischen Inseln un SA0 Tome Principe.
Beide ale eilanden sich Franziskaner iın Begleitung der ersten dorthin gekommenen
jedler, 1462 wel Katalanen, Fray Rogerio und Fray Jaime, bei der ründung VO  . Ribeira
Grande auf der Insel Santiago der Kapverden, * und 1493 Fray J0Oa0 Alvares un: weıltere
Mitbrüder, als der Bucht Ana de Chaves die Hauptstadt VO  — S0 OoOme gegründet wurde,
In der S1E eın Kloster ihres Ordens errichteten.* An diesen beiden ()rten entstanden 1m
Rahmen des portugiesischen Patronats die beiden ersten afrikanischen Bischofssitze:
Santiago de Cabo Verde (31 Januar 1533) und SA0 Tome Principe (3 November 1534). Beide
DIiozesen erhielten schon 1mM 16. Jahrhundert eigene Priesterseminare un: hatten bis 1Ns

Jahrhundert durchgehend einheimische Priester.?°
Von hier AUus wirkten Franziskanermissionare aufdem afrikanischen estland, schon ın

den 1460er Jahren 1ne Gruppe Fray Alonso de Bolano In Guinea.® Im 16 Jahrhundert
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Franziskaner unter den christlichen Missionaren 1m Kongo-Reich; als 1596 das Gebiet
VO  — der 10zese SÄ0 Tome wurde, stellten die Franziskaner drei der vier ersten,
in Luanda residierenden Bischöfe ‘ Da sich das Interesse der Portuglesen se1t Vasco da
(jamas Entdeckung des deeweges nach Indien 1498) vorrangıg auf Aslien konzentrierte und
andererseits In Afrika der ansteigende Sklavenhande einer chronischen Belastung der
Glaubwürdigkeit der christlichen Mıssıon wurde, aber auch aufgrun der begrenzten PCL-
sonellen Ressourcen ortugals un: gCHh dessen politischer Unselbständigkeit ıIn der eit
der Kronunion miıt Spanien (1580-1640), erreichte die missionarische Arbeit ın Afrika 1LL1UT

ıne mäfßige Efhzienz un: Kontinulitat. Dennoch lassen sich bis Ende des 18 Jahrhunderts
immer wieder Spuren franziskanischer Präsenz 1ın Gambia, Cacheu un: B1Ssao (Guinea),

ONgO, ın Angola un: 1mM ostafrikanischen O0Sambı belegen.“
ach Asien kamen die ersten portugiesischen Franziskaner, acht der Zahl, miıt der

zweıten Indienflotte, die VO  - Pedro Alvares Cabral befehligt wurde un 1 September
1500 VOT Calicut ankerte. Einem freundlichen Empfang, ersten Predigten un Vall-

gelisierenden Kontakten folgte schon Mitte November eın Stimmungsumschwung; die
Portugiesen ın Konkurrenzkonflikte mıiıt Okalen arabisch-muslimischen andlern
geraten, der örtliche Radscha enNtzZOog ihnen se1n Vertrauen un: wles s1e dUs; €e1 kamen
drei Franziskaner un Leben, die anderen konnten auf die Schiffe entkommen ; sS1e segelten
miıt Cabral 1NSs weıter üdlich gelegene Cochin, sS1Ee leiben konnten un: auch iıne
portugiesische Faktorei entstand.?

1510 kamen die Portuglesen 1n den Besitz des besten Hafens der indischen West-
küste, G0a;, in dessen mgebung S1€e eın kleines Territorium eroberten. In (303 ent-
stand och 1510 eın Franziskanerkonvene eın weılterer folgte ın Bassaln, weılter 1m
Norden elegen. {Iie Arbeit der Franziskaner bestand sowohl 1ın Seelsorge unter den
portugiesischen Beamten, Kaufleuten, andlern un OoOldaten als auch ın Missions-
predigt unter den Hinduss, denen gegenüber anfänglich Toleranz geü wurde, während
ab etwa 1540 die Nachrichten über Zerstörungen VO Tempeln stark anstiegen. “ Erster
Bischof des 1533 errichteten Bistums (103 wurde der Franziskaner Joä0 de Albuquerque.
Mit ihm kam Vicente de agos ach Indien. Iieser gründete 1n Cranganore, einem
traditionellen Zentrum der omaschristen, eın Kolleg, das der Ausbildung mala-
barischer rTi1ester dienen sollte; nachdem bis 1552 ler 1: Kandidaten ausgebildet worden
N, übergaben die Franziskaner das Haus den esulten, die stärker als s1e Studium
der syrischen Kirchensprache interessiert Be1l mehreren ihrer Konvente richteten
die Franziskaner in der Absicht, einheimischen achwuchs gewinnen, Heime für
Waisenknaben e1in; diese unterrichteten sS1e In portugiesischer Sprache un Grammatik,
1m Katechismus SOWI1E 1mM Chorgesang, auch ın verschiedenen andwerken

Im re 1557 zählte I111all ın Indien zehn Franziskanerklöster, acht der Westküste,
nämlich Damao, Bassaıln, Tanad, aul,; wel In (303 Alt-Goa un: Bardez), Cannanore un

nach Afrika. 2000 re riısten- eonnarı LEMMENS, Geschichte natten die Franziskaner n Bardez elne
Lum aut dem Schwarzen Kontinent der Franziskanermissionen (M ISSIONS- weltere Niederlassung; mıit der den
Studien ZUT christlichen Rellgions- wissenschaftliche Abhandlungen rel KONIgenN geweihten Kırche
und Kulturgeschichte 6) Fribourg/ und extie 12), Munster 929, 189-195 VOT) 1555 WAarTr das Kolleg 5a0 Jeron
uttgart 2006, ö53 9  a LEMMENS, Geschichte verbunden; IM Nachbardor: eim

enrique INTO REMA, The MISSI- wıe Anm. 8), Q5T. unterhielten SIE eIn aus Tür Katechu-
ONS OT Gumea, IM (ORREIA GUEDES, Der heutige Bau sStammıt VOTI Ebd 115.
FEncounter wıe nm.3), 1668 hat aber noch eIn Portal mM 11 tephen History of

DERS., Miıssion work n Angola, manuelinischen Stil der Gründungs- Christianity In India. Ihe Beginnıngs
n ORREIA GUEDES, Fncounter zelt; Teotonio DE G00Q LO 17/07/, Cambridge 1984, 43,
wıie Anm. 3), 61-66. Rotelro historico-cultural, | issabon LEMMENS, Geschichte

1996, 08f. OralIlIC| VOIT] Alt-Goa wıe Anm. 3) 98T.
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Cochin, SOWI1E wel der Ostküste, ailapur und Negapatam. Die Seelsorge dieser Klöster
galt den Okalen Christen; daneben suchten S1€e In der jeweiligen mgebung missionarisch

wirken. DIie Gesamtzahl der damals in den franziskanisch mi1issioNn1lerten Gebieten Indiens
ebenden Katholiken wurde VO Chronisten Francı1ısco Gonzaga in seinem Werk De orıgine
Seraphicae Religionis Francıscanae eIUSQUE progressibus auf 0.00 geschätzt.”” ber diese
TO hinaus scheint die Arbeit der Franziskaner im 1 und 18 ahrhundert nicht gewachsen

Se1IN. Innere Spannungen dürften die Ursache aIiur SCWESCH se1n; die Hauser in Indien
gehörten nämlich se1lit dem } Jahrhundert wel verschiedenen Richtungen d entweder
ählten S1€E ZUT 16172 errichteten Provinz der Observanten » Sä0 Jlome India Oriental«
oder ZUT 1622 errichteten Provinz der artulser (Diskalzeaten, Reformaten » Madre de
Deus « innerhalb beider Provinzen stiegen 1m Laufe der eıit auch die Spannungen zwischen
portugiesischen un: einheimischen Mitgliedern. “
ec erfolgreich arbeiteten die portugiesischen Franziskaner se1lt 1543 auf der Insel

Ceylon (Sri anka Im elIlcCc VOIl Kotte 1mM Süudwesten der Insel hatten S1€e einen Konvent
In Colombo un: Missionsstationen 1n Negombo, Beruwala, un eligama. 155/ iefß
sich Dharmapala, der ONn1g VO  x Kotte, taufen. Auch 1m Reich VO  H andy 1im Innern der
Insel konnten die Franziskaner viele Einheimische taufen. Ende des 16 Jahrhunderts gab

auf Ceylon 45 Kirchen mıiıt mehr als katholischen Christen; Missionspersonal
zählte I11Nan 1626 neben Franziskanern auch 16 Jesuiten. Die Besetzung der Insel durch
die Niederländer (1658) führte ZUF Ausweisung er katholischen Missionare un: ZUTr

Zerstörung der Kirchen bzw. ihrer Umwandlung In reformierte Gotteshäuser. Dennoch
en diese antikatholischen Ma{fßnahmen die Arbeit der Franziskaner un Jesulten nicht
auslöschen können: der Katholizismus regenerlerte sich 1mM Untergrund, die einheimische
Bevölkerung 1e ihm fest un unterstutzte ihn zunehmend. Schlie{fßlic Musste 1762
auch rechtlich anerkannt werden, da ihm weiıt mehr Mitglieder angehörten als der ofhziellen
reformierten Kirche.!®

In Hinterindien Burma, Ihailand un: Indochina wirkten einerseıits spanische
Franziskaner, die VOINl den Philippinen AdUus der großen dortigen Ordensprovinz VO

Gregor entsandt wurden, andererseits Missionare, die se1lt dem 1 Jahrhundert 1m Auf-
trag der Römischen » Congregatio de propaganda ide« atıg wurden, italienische
Franziskaner. Bemerkenswert sSind deren Leistungen besonders 1n Cochinchina Süd-
vietnam); dort gab 1/50 allein 1n Trägerschaft der Franziskaner Kirchen, öffentliche
un: 41 private Oratorien miıt Christen. ! In diesem Kontext wirkten auch Zzwel
deutsche Franziskaner, €l bayerischen Ursprungs: Valerius Rıst aus Neuburg der
Donau traf1/24 in Vietnam ein; wurde ın Würdigung selnes Einsatzes 1/35 ZU Koadiutor

Zitiert nach: EDd., 10  O dass sIEe weder die Landessprache Kolonial- Uund Katholische nter-
Maximilian MULLBAUER, (JE- heherrschten noch enelgt grun  Irche m Ceylon des 1/ Uund

schichte der katholischen Missionen SsIicCh der Armut des Landes und der 18. Jahrhunderts, n Uilrıch VAN DER
INn Ostindien VOoT)] der Zeıt ASCO da Denkart der Bevölkerung aNZUPaASSEN HEYDEN el | IEBAU (Hg.)
Aamas IS ZU!r Miıtte des achtzennten Der Frzbischof erlieh innen eshalb Missionsgeschichte-Kirchengeschich-
Jahrhunderts, reiburg 1852, keine Pfarrstellen und Sschickte SIE te-Weltgeschichte, Stuttgart 1996,
320-331; Alphons VMULDERS, MISSI- nach (303 zurück. Vgl IKOIlaus 273-280.
onsgeschichte. Die Ausbreitung des Stand der Katholischen LEMMENS, Geschichte
katholischen Glaubens, Regensburg Missıonen das Jahr 765 Hand (wie Anm. 107-118;
1960, 320. — Als die Dortuglesische der UÜbersicht des Propagandasekre- anı wıe nm. 14), 18-29.
Regierung nach der Auswelsung Bernardın LINS, Geschichte dertars Stefano 5Orgia 4us dem re
der Jesulten 1759) 1 Franziıskaner d (Schriftenreihe der euen Zeıt- bayerischen Franziskanerprovinz ZU|  3
(8 Observanten und Reformaten) Cchrift für Missionswissenschaftft 16), Antonius VOor/) Padua Von iIhrer
und funtf weltere Ordensleute n Schöneck/Beckenried 195 /, 32 ründung DIS ZUTr Sakularisation
das Erzbistum Cranganore den 15 LEMMENS Geschichte 1620 -1602, Muüunchen 1926, 301-308.
Thomaschristen sandte, sIe die wıe Anm. 3) 103-107/. LEMMENS, Geschichte
Jesulten eizen ollten, zeigte sıch Klaus KOSCHORKE, Hollaändische wıe Anm. 83) 121-123.
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des Apostolischen Vikars VONN Cochinchina ernannt, starb aber bereits 13. Sseptember
EL Einige Jahrzehnte spater wirkte amıllus Zeller aus Straubing VO  } 1766 bis 1//4 als
Hofmedikus In Kambodscha.!®

Von er Intensitaät War die Arbeit der spanischen Franziskaner auf den Philippinen;
Schwerpunkt ihres 1577 einsetzenden Wirkens WAar die 10zese Nueva (aceres 1m Süden
VOIN Luzon mıiıt der Halbinsel ( amarines. 159/ hatten die Franziskaner bereits (Gemeinden
mıt 0.000 Christen; 1624 ann Gemeinden mıiıt 114.200 Christen. Insgesamt
en die Franziskaner 233 Städte und Dörter mıiıt Kirchen un: chulen aufden Philippinen
gegründet. Bis ST Ösung VOINl Spanlien 1898) sind über 4.000 Franziskaner VO  e dort in
das südostasiatische Inselreich ausgereist, S1e sich die Erforschung der Tagalog-
Sprache, den Ausbau der Landwirtschaft un das Spitalwesen verdient machten.*

15/9 kamen die Franziskaner nach 1na zurück, S1€e In der Mongolenzeit Ja schon
einmal gewirkt hatten, diesmal VOIl den Philippinen Adus och nahm zunächst die Mission
In apan, der chrıstliıche Glaube rasch Fufs fasste, die Kräfte der philippinischen Provınz
ganz in Anspruch. ““ Als die Arbeit 1ın apan se1t etwa 1630 1ire die dortige Verfolgung
ZU rliegen kam, blühte die Arbeit In 1na auf. Anton10 de Santa Marıla Caballero OFM
wirkte als erster Oberer se1lit 1633 ıIn Fujlan (Südchina); kritisierte die Akkomaodations-
methode der esulten als weitgehend, Was 1im spateren Rıtenstreit Auswirkungen zeıtigen
sollte Die Arbeit der Franziskaner iın Japan un: besonders dann In ına War 1mM 1 un:
15 Jahrhundert VO  F oroßer Intensıtäat {IIie Edition der Sinica Franciscana mıt ihren bisher
elf Bänden un annähernd €): O6 Seiten dokumentiert dies bis ir re 1698 auf ein-
dringliche Weise *1

Irotz dieser immensen Quellen über hre Präsenz in 1na War die Wirkung der franziska-
nischen Mission In der Neuen Welt, 1n Spanisch-Amerika, Von noch gröfßerer Nachhaltig-
keit Die ersten Franziskaner, die nach Westindien gelangten, FTray Rodrigo Perez, ein
Priester, und die drei Laienbrüder Juan eledeule, Juan Tisin und Juan Perez. Sie gehörten
einer Gruppe VOon ZWO Geistlichen aus verschiedenen en . die der zweiıten Reise
des Mmiırals OlIlUuMDUS 1m Herbst des Jahres 1493 teilnahmen. DIie Expedition traf Ende
November 1493 VOT Haıiti e1n, doch entfaltete S1e keine nennenswerte missionarische atig-
keit: die me1listen Ordensleute kehrten 1494/95 nach Spanien zurück, 1L1UL drei Laienbrüder, der
Mieronymit Ramon PanA2 und die beiden Franziskaner Deledeule und ]isin lieben mehrere
Te Die beiden letzteren fuhren 1499 nach Spanien und baten den Erzbischof von Toledo,
Francisco Jimenez de (‘isneros OFM, Mitglieder des Ordens ihrer Verstärkung nach Haiti

schicken. Tatsächlic kamen in der Delegation des Untersuchungsrichters Franc1sco de
Bobadiılla 1im re 1500 drei weıtere Franziskaner auf die VOIN den Spanlern »La Espaniola«

LEMMENS, Geschichte (wie (Hg.) SINICA Franciscana. Barcelona 19 //, 2/-7-140, Carlos
Collectio documentorum ad historilamAnm. 8), 19537174 Flisabeth OSS- Fray Ramon 'ane 2| ACI-

ANN, Rellgiose Herkunft profane ratrum minorum In spectantium mMiento de la etnologia Americana.
Zukunft ? Das Christentum n pan, Vol |-IV, Grottatferrata 9-1942; IndIO, al 1a vida tradicional
Muüunchen 1965, 116-138 Bernward V-MIIL, Rom 1954-1975); |X-X, Madrıd dominicana, anto Domingo 1978,

ILLEKE, Das Franziskanerkloster 57199 /, Grottaterrata 2006. 3-42.Von Pane ISst eın Bericht über
Anfang der OKkugawa- Robert STREIT, Fr oman anes seINE Uınter den » Talnos« gesammel-

Ara 1603-1612, n Franziıskanische O. S.Hler.; der Ethnograph Ame- ten Erfahrungen ernhalten: Ramon
Studien (1989 168-183 ERS., rikas, In Zeitschrift für MIssionswis- PANE, Relacıon ÜHCGcEercd de las ntı-
Blografical ata the early rancis- senschaft 92-193, Hugo qüedades de I0S INdIOS. primer
(0ans In Japan 584-1640, n Archivum POLANCO rray Ramon Pane, tratado ascrito Amerıica UuUeVa
Franciscanum Historicum Ö3 1990) primer maestro, catequizador 'O0- version, ( Ol] Maa apendices
185-188. DOl0go de| UeVO Uundo, In DOT Jose RROM (Colecion America
21 LEMMENS, Geschichte wıe COMISION DE DE O- Nuestra 5) MexIico 19

1437155; VAN DEN VVYN- RIA DE GLESIA AMERICA
GAERT / MARGIOT- LATINA (Hg.) 'ara UNNG historia de In

OSSO HAN ABAD evangelizacion America Latina,
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Insel, die angesichts des Umfangs ihrer religiösen Aufgabe Isbald den unsch nach
erneutem Nachschub aufßserten. SO rachen 1 ebruar 1502 mıt dem 7A BB (GGouverneur
ernannten Nicoläs de Ovando weıltere x Franziskaner nach Westindien auf. Superior dieser
Gruppe Walr Alonso de Espinal.“” In der 1498 gegründeten Santo Domingo angelangt,
richteten S1E »allda eın Huetlein A auch darinnen s1e Messen un: Predig halten anfıengen,
unnd das Hochwirdig Sacrament auch darinnen auftbehielten: di{ß Huetlein 1st die erste Kirch
under en Kirchen In diesen Indien «.24

Das ngsten des Jahres 1505 In ava Frankreich zusammengetretene Generalkapite.
der Franziskaner-Observanten beschloss die Errichtung einer Ordensprovinz Au

eiligen Kreuz auf den West-) Indischen Inseln; die Angehörigen der Provinz wurden
berechtigt, MC Konvente gründen, und ihr Provinzial rhielt S1itz un: Stimme 1mM Ge-
neralkapitel. *” Binnen weniger TE liefßßen sich die Franziskaner mehreren Orten der
Insel Haltl, auernhna TELNC L1UT In Bayaguana un: se1it 1511 auch In San Juan auf Puerto
Rico, In La Vega auf Jamaika und In La Habana, Bayamo und Santlago auf Kuba nieder *®
Möglich wurde diese Entwicklung, weil König Ferdinand die Entsendung VO  - zahlreichen
Franziskanern AdUusS$s en spanischen Ordensprovinzen wünschte und tatkräftig förderte.?/

Von 1515 unterstutzten die Franziskaner das friedliche Missionsexperiment der
Dominikaner, denen sich bald Bartolome de Las (Casas anschloss, der karibischen Küste 1im
(Osten Venezuelas; weil angesichts des apiden Rückgangs der indianischen Bevölkerung auf
den grofßen Antilleninseln VOIN dort immer wieder Schiffe ausliefen und unter dem Vorwand
des Handels Indios VOINN der venezolanischen Kuste als Arbeitssklaven verschleppten, kam
1520 einem Aufstand der Einheimischen, der dazu führte, dass sich die Franziskaner VO

venezolanischen estlan auf die Nse Cubagua zurückziehen mussten.*  5 Später kehrten S1€e
In diesen Raum, der ZU Bistum Puerto CO gehörte, zurück:; 1650 hatten S1€ Häuser iın
( umana, La Asuncion de Margarita, San Jose de T1Nn1ıda un! Santo Tome de Guayana S1t7
des Provinzials War ab 1557 nicht mehr Santo Domingo, sondern aracas.*?

Bald nachdem der erste schwere Rückschlag die Missionsbemühungen 1m Karibischen
aum getroffen hatte, öffnete sich mıiıt der Eroberung Mexikos eın unermessliches
Feld,; den christlichen Glauben auszubreiten. ESs wurde rasch klargestellt, dass die Pro-
V1InN7z VO eiligen Kreuz ihre Wirksamkeit auf das insulare Amerika beschränken sollte;
für Mexiko richtete INan die Kustodie VOINN eiligen Evangelium e1In, die 1536 den Kang
23 Ipriano de UTRERA, Santo CANEDO, Evangeliza- IStOrIG, OMO 45, NT. 1/77, (Caracas
Domingo. Dilucidaciones historicas CION CONquista wıe NmM.  . 1962, 37104, hier
‚anto Domingo 1927/, ET Z NTOI- Johannes Die Anfänge CANEDO, Evangelizacion CoNquista

|IBESAR, The Franciscan TOVINCE der Kiırche auf den Karıbischen Inseln. wıe Anm. 23), 4-16.
OT the Holy rOSs of Espanola, 150' Die Geschichte der Bıstumer anto 29 Die Anfange wıe
1559, In The Americas 13 1956/57 DOomInNgoO, Concepcion de E Vega, nm. 26), 163-166.
377-369, hlier 379-381 | INO 5an Juan de Puerto RIcO und Jose Cronica de 'a
CANEDO, Evangelizacion Conquiısta. de Cuba VOT) Ihrer Entstehung DFrOVINCIA franciscana de anta TUZ
Experliencia franciscana Hıspano- HIS ZUT des I ahrhun- de Ia Espanola Caracas. Tro
america (Biblioteca Porrua 05), derts Neue Zeitschrift für Missions- Drimero de 1a 110VeTlrla Darte de E
Mexico P, 4-06. wissenschaft, Supplementa 38), cronica general de E orden francisca-

Valentinus FRICIUS, Indianischer Immensee 1991, 155-163. Fstudio preliminar DOT
JOse (LASTRO SEOANE, Aviamilen-Religionsstandt der N-/T. Ilo GOme7z Parente (Biblioteca de E

Wel) 'elt beider Indiıen tO catalogo de 1as MisiıoNes UE cademıa Naclonal de E Historia,
Auff und Nidergang der Sonnen o| SIgIo XV] DaSarOT) de Espana Fuentes VaTa E historia colonial de
Schleinigister rm aufs gruendt- Indlas Filipinas segun 105 bros de Venezuela 108), Caracas 19 /72, 3197
lichen Hıstorien sonder- /har de/s Contratacion. Franciscanos domıi- AZE: MEZ CANEDO, Evangelizacion
Hochwirdige. Vatters Francı SC/ NICOS E Espanola 1503 1525, n CONquista (wıe Anm. 23), 46.
Onzagen Barfuesserischen Ordens- Missionalia Hispanica 13 1956) 31 SCHMITT (Hg.) Dokumente wıe
croniken und Didacıi 'allades, geist- Ö3-14' hier 85-93 Anm. 1) Bd.3 Der Aufbau der Koloni-
lıcher Rhetoric gEZOGEN Manuel de CASTRO, Misiıones alreiche, München 1987, 500-506,
und au/ßsm l atern INn hochteutsci franciscanas Cumana, In Boletin nier 504,; Dagmar BECHTLOFF, end-
verwendet, Ingolstadt 1588 16| de Ia Academica Nacional de Ia andisches Selbstverständnis Uund
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einer Ordensprovinz erhielt30 Bereıits 1523; SalıZ Begınn der Begegnung altmexika-
nischer un christlich-europäischer Kultur, kamen mıiıt einer Sondervollmacht Kalser Karls

drei Flamen AdUus Gent ach Mexiko-  adt Johann Van der Auwera, Johann Dekkers
un: etier Van der Moere, genannt eier VOIN Gent, TO de (Jante Während die beiden
ersten schon bald nach ihrer Ankunft In Neu-Spanien starben, sollte Peter VO  e Gent
Wal Laienbruder eın halbes Jahrhundert lang bis seinem Tod (Istern S Z hin-
gebungsvoll unter den Mexikanern EDeCN: erlernte ihre Sprache, das Nähuatl, 1e{1ß für die
Kinder, deren Bedeutung für die Ausbreitung des Christentums erkannte, 1ne Schule
errichten un verfasste 1ne umfangreiche » Christenlehre« In Nähuatl » Meıine Aufgabe
un: Beschäftigung 1st CS,; Tag un Nacht predigen un lehren Während des ages
re ich Schreiben, Lesen un: Singen. Nachts lese ich den christlichen Katechismus VOT

un: predige. «”
1524 trafen dann die VO  = der mexikanischen Überlieferung als >Zzwolf Apostel« be

zeichneten Franziskaner aus der Kustodie St Gabriel in der Extremadura 1mM Hafen VO  -

San Juan de Ulua e1n, sich VOI dort auf den Weg 1Ns OCcNlan: machen. Leiter der
Gruppe Wal Martın de Valencia; noch bekannter ist Toribio de Benavente, der sich VO  > den
Indios den Namen » Motolinia«, Armer, geben ließ > Die » Zwölf« kamen mıiıt irenischem
Geist ach Mexiko: In der unterworfenen, Bevölkerung, die s1e VOT den ber-
griffen der Eroberer schützen suchte, sahen S1€e eın viele Werte des Evangeliums bereits
ebendes Volk, das s$1e S Christentum führen wollten Mit einem Krels VO  - aztekischen
Vornehmen suchten sS1e das Gespräch. ” Aber S1€ kamen der Meinung, dass hre Arbeit
1Ns Leere aufe, solange die aztekischen Götterbilder un Tempel existlierten; die S1€ deshalb
AdUus Überzeugung zerstörten. **

Es War eın Franziskaner, der 2. September 1530 An ersten Bischof VO  s Mexiko
ernannt wurde: Fray Juan de Zumärraga. ” In se1ln zweıtes mtsjahr el der Überlieferung
nach die Erscheinung der ungfrau Maria (de Guadalupe) Tepeyac-Hügel; der Indio Juan
lego uDerDrachte dem Franziskanerbischof Zumarraga den unsch Marıiens, ihr dort iıne
Kirche bauen, Was auch geschah zunächst aufgrun der Skepsis der Franziskaner 1Ur

ine kleine »ermıiıta« (Kapelle), erst viel spater ıne grofßse Basilika >® Zumarraga hat 1n seliner
Amtszeit auch mıiıt dem Bau der Kathedrale VO  e Mexiko-Stadt begonnen, gründete eın
Ospital, un: gelang IDE, die erste Druckerei der Neuen Welt In Mexiko eröffnen. >

kulturelle Annaherung eter VOT! ERRASTI, America Franciıscana 1959, 29 /-315, Mariıano DELGADO,
Gent, Zeitgenosse Karls n der Evangelizadores Indigenistas SCHIE: VO:|  3 erobernden Gott.
Neuen Welt, In Thomas BECK arl- FrancıscCanos de|l SIglo XVI., Santı- ‚;tudien ZUT Geschichte und N-
IE DOS SANTOS Christian wWart des Christentums n Laterın-1010 de jle 19806, 135-1406 Martin
ÖDEL Hg.) Barrıeren und Zugange de 'alencia) 14/-15/ Toribio de amerika (Neue Zeitschrift tür MissIı-
DIie Geschichte der europailschen Benavente). onswissenschaftt, Supplementa 43),
E-Xpansion. Festschriftft Tür erhartı Walter LEHMAN Sterbende Immensee 1996, 15  D
Schmitt z/u o5. Geburtstag, Wiesba- Gotter und CcCNrıstliche Heilsbotscha; METZLER, America Pontificia
den 2004, 63-81. /u seınem Bılder- Wechselreden indianıscher Vorneh- wıe m. 2), 201-203.
Katechismus: ıllı HENKEL, Missiıons- IMer und spanischer Glaubensapostel Icharad Aanta Maria
Katechismen Im Dienste der INn Mexiko DE AUus dem achlass Tonantzın Virgen de Guadalupe.
Evangelisierung. HIN JIc| In die GEe- ng erı (Quellenwerke Religiöse Kontinultat Uund Transtorma-
Chıchte des 16. und 17. Jahrhunderts, ZUT alten Geschichte Amerikas, auf- tıon In Mexiko (Neue Zeitschrift für
In Hermann ORN (Hg.) Didaskalos gezeichnet n den Sprachen der Missionswissenschaft, Supplementa
tudien zu ehramt n Universitat, Eingeborenen 11} >Stuttgart 1949. 40) Immensee 1992, Virg!l
Schule und eligion (Schriftenreihe Jaln ILHOU, de Unsere Liebe Frau Vorn Guadalupe.
der Universitat Dortmund 37), Ort- »destrucclon« e} evangelismo Evangelium für elne e UE Welt,
mund 1996, 299-315, hier 2909T. mMilenario Tranciscano, In Paulino . uzern 1999.

Francıs Borgla (Hg.) ( ASTANEDA Juan (Hg.) Iichard GREENLEAF, /umarra-
Motolinia History of the Indians of Cctas del COoNgreso Internacional and the exican Inquisition
New aln The Academy OT AmerIı- sobre /0s Franciıscanos ] UVEeVOo 536-154 The Academy OT Ameriıcan
Can Franciscan History, Documentary Unı (SIGI0 XVI) | a Rabida, Francıiscan History, Monograph
Serles 1) etiNesda 1951; Marlano 21-26 de septiembre de 1957, Madrid Series A) etNnesda 1962 ERS Hg.)
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Und weihte 1536 das Kolleg VO  - Tlatelolco e1in, die Wirkstätte des ohl bedeutendsten
Franziskaners in Mexiko, Bernardino de Sahagun

Er Walr 1529 in die Neue Welt gekommen. Sein grofßes Verdienst ist CS, dass die Mexica
selbst über ihre Kultur befragte un: iıne umfassende Enzyklopädie über Leben, Kultur
und Sprache des alten Mexiko erstellte. Sahagun lernte die aztekische Sprache, studierte
alle Aspekte der aztekischen Gesellscha: und iefß selne chüler, Überlebende des Arzteken-
geschlechts, die überlieferten Erzählungen ihres es in bebilderten Nähuatl-Texten
aufschreiben: die » Primeros Memuoriales«. Sahagun übersetzte diese Texte, und ent-
stand der exXx Florentinus, der In wel Sprachen verfasst ist In wel Spalten tellte
die Nähuatl-Sprache der spanischen gegenüber. DIie zwölfbändigen Erzählungen wurden
ekannt als Histor1a General de las (‚O0SdasSs de Nueva Espana (Allgemeine Geschichte der inge
Von Neu-Spanien). In ihr en sich ine Beschreibung des Kalenders, der Astrologie un
der Götterlehre der Azteken, der bei ihnen geltenden und schlıelslıc. der Geschichte
und Landeskunde VO  $ Mexiko bis TALT: Eroberung. *®

och eın Mexiko-Missionar des 16. Jahrhunderts verdient namentliche Erwähnung:
Bruder der Däne (ca. 1484-1566/67). Er War der Sohn des dänischen KOÖN1gS-
ddiICS Hans un: Christine un hatte sich als Junger Mannn dem Observantenzweig des
Franziskanerordens angeschlossen. 1527730 War Vizeguardian des Klosters in almo.
Hier un anderen Orten rlebte in den folgenden Jahren das Fortschreiten der
Reformation. Als Önig Christian I dessen ater Friedrich Jakobs Bruder, KONI1g
Christian IL: 1INS Exil getrieben hatte, 1537 die lutherische Kirchenordnung Z (Geset7
erklärte, bedeutete dies das Aus für die Bettelorden iın Dänemark.” Miıt vielen Mitbrüdern
wich Bruder 1Ns FExil ach Mecklenburg aus, T: ZU etzten Provinzialminister
der Ordensprovinz » Dacı1a« gewählt wurde un noch bis 1539 amtıerte In der Folgezeit,
als die Reformation auch Mecklenburg erreichte, reiste ach Spanien, wobei ohl 1mM
pie. WAar, dass Kaiser Karl V. mıiıt Jakobs Bruder Christian I1 AT dessen Ehe mıiıt Karls
Schwester sabella verschwägert Wal

Karl 1e sich 1541/42 In Spanien auf, damals un dem Einfluss VO  S Bartolome de
Las (‚asas NECUC, indianerfreundliche (Jesetze für Amerika debattiert wurden. Im Maärz 1542
reiste | provincial de acla« mıiıt LICUN anderen Franziskanern VO  ; Sevilla nach Veracruz,
VON 1 August den Landweg nach Mexiko-Stadt antrat. Jakobs Missionsaufgaben
agen weit 1mM Westen, ın Michoacän, bei den Tarasken wirkte un: die Klosterkirche
VO  - Tarecuato baute Er widersetzte sich der immer stärkeren Stimmung, Indianern grund-
Zumarraga and HIS Jamily. Letters Jens LESEN, Danemark, den Danske, Odense 1986) DERS.,

Vizcaya 1536-154: The Academy orwegen und Isiand, n 1as DIie Franhziskaner In den nordischen
OT Ameriıcan Franciıscan History, OCU- andern IM Mittelalter (Franziskani-nton SCHINDLING (Hg.)
mentary Series 11), ethesda 97/9, Dänemark, Norwegen und chweden sche Forschungen 43), Kevelaer 2002
ERRASTI, America Francıscana IM Zeitalter der Reformation und Dassım.
wıe Nnm.  ME 15975172 Konfessionalisierung. Nordische 41 ERRASTI, America Francıscana
38 Claus LITTERSCHEID (Hg.  &D Aus Königreiche und Konfession 1500 DIS wıe nm. 32), 31/-32J.
der 'elt der Azteken DIie Chroniken 1660 (Katholisches en und Kır- 42 LiNO ‚OMEZ CANEDO, New data
des rray Bernardino de Sahagun. chenreform Im Zeitalter der aubens- regarding the origins Of Franciscan
Mlıt einem Vorwort VOT)] Juan ulfo, spaltung 62), Munster 2003, 27-10' Missions n Peru 532-150609, In The
Franktfurt 990); Bernardiıno de Jorgen Nybo RASMUSSEN, Bru- Americas 1953 315-358 ernard
SAHAGUN, Historia general de las der 'AaKO! der Aane als Verteidiger LAVALLE, Antecedentes INICIOS de E
5(45 de Uueva Espana, Bde. Mexiko der relhgiosen Gleichberechtigung der rivaliıdad hispano-criolla las DroVvIin-

Indianer n MexIiko IM 16. Jahrhunder:2000. Allgemeines 7ur sprachwis- CIas Tranciscanas de| Peru, n TA-
senschaftlichen eistung der Franzıs- ( Vortrage des Instituts fuür Europa NEDA HENA Hg.) CTaSs
kaner: Manuel ( ASTRO CASTRO, sche Geschichte, Maınz, Heft 58) wıe nm. 34) 729-740; Julan
LeNQquas indigenas americanas Tans- Wiesbaden 19 /4, ERS., Broder 'AKO: LAas doctrinas franciscanas ] Peru
mitidas DOT I0S Francıscanos de| SIgI0 colonial, n aulino CASTANEDA /
XVI, In CASTANEDA Juan (Hg.) CTAS del I]
(Hg.) Ctias wıe nm. 34), 485-572 CONgreso Internacional söbre I0S
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sätzlich die Priesterweihe verweigern. 1554 /57 amltltıerte als Leıter der Kustodie SE Peter
und Paul für Michoacan und alisco, deren rhebung ZUT Provınz 1565 noch rlebte
der Dane StarD; VOINl den Indios hoch verehrt, 1566/67 1mM Kloster VO  - Tarecuato. 40

Inzwischen die Franziskaner auch ach Südamerika gelangt Ihr erster Konvent
1m südlichen Teil des Doppelkontinents entstand In Quito, der aus andern stammende
Bruder odokus cke wirkte; * bald darauf liefßen S1€ sich auch INn Lıma, Trujillo un: ( usco
nieder. 15553 wurde die Ordensprovinz VO  S den zwölf Aposteln in Peru errichtet. ** Im selben
Jahr gründeten s1e auch einen Konvent iın Bogota. In allen Andenländern nahmen S1E die
Mission unter der einheimischen Bevölkerung auf.

1555 wurde der Franziskaner Pedro Fernände7z de 1a Torre JA ersten Bischof VO  }

Asuncion del araguay ernannt; Ende seiner Amtszeit Franziskaner, die
ange VOT Ankunft der Jesuiten die ersten Reduktionen In araguay geschaffen haben. *
Auch in anderen Gebieten arbeiteten die Franziskaner nach diesem Konzept S1e wollten
die Indios damit VOT den » Encomiendas« schützen, S1€ VOINl den TUn  erren und iediern
fernhalten
on in Mexiko un: gleichermalßsen dann In Südamerika etizten sich die Franziskaner

die » repartimientos« e1n, Zuteilungen VO  s Indios Spanier als Arbeitskräfte ntier
den Dokumenten des dritten mexikanischen Provinzialkonzils (1585) efinden sich reı
Gutachten der mexikanischen Franziskaner, die In schr eingehender Welse 1mM Lichte der
christlichen ıne Auseinandersetzung mıt den »repartimı1entos« führen:* €1
verglichen S1€e das Unrecht, das den Indios durch dieses Instrument zugefügt wurde, mıt
»elner er VOIN chafen, die INnan zusammentreibt, S1€ den 'ölfen übergeben«.“°
Die Indios en diesen FEinsatz der Franziskaner für sS1E espurt un: in ihren Liedern un
Gedichten ın Naähuatl! erinnert un: besungen; Miguel Leön-Portilla, der beste Kenner der
» V1sS1iOon de los vencidos«, der AC der Besiegten, hat das mıiıt vielen ext- un: Bildquellen
eindrucksvoll belegt.

Nun selen ein1ge statistische Angaben emacht: Pedro Borges Moran hat errechnet, dass
bis ZUT: Unabhängigkeit der lateinamerikanischen Republiken 1mM ersten Viertel des 1' ahr-
hunderts 8.441 Franziskaner nach Hispanoamerika entsandt worden sind, VOIL dem ahr
1500, ZTO2 1m 16 Jahrhundert, 2207 1im 17. Jahrhundert, 2:736 1m 18 Jahrhundert nd FL
1m 1 Jahrhundert amı stellten die Franziskaner 55,9% er ach Amerika ausgereisten
Missionare. *$ Die Franziskaner hatten In Spanisch-Amerika insgesamt 16 Ordensprovinzen.
Die altesten wurden schon erwähnt; die gesamte 1STe sieht AdUus

FrANCISCANOS p] UeVOo Mundo ılli HENKEL, Die Franziskaner(Hg.) Cctas /} (wie Anm. A2) 953 -
(Siglo i Rabida, 18-23 de 976; ERRASTI, America Franciıscana und die »repartimıentos « n MexIiko.
septiembre de 1989, Madrid 1991, wıe Anm. 32), 4 7455 über LUIS Gutachten Tür das dritte mexikanische
093-723 DERS., LOS Francıscanos Bolanos). Provinzialkonzil (1585 In Archivum

] Valle de| olca (Arequipa) dOos Marlano ERRASTI, America Francıscanum Hıstoricum 55
SIgIOS medio de evangelizacion Franciıscana octrina, Misiones BUSTES: hier 163.
(1540-1790), In DE mMIsSIONEeTOS. de lle 1990, Miqgue! LEON-PORTILLA, LOS

(Hg.) La evangelizacion U-/2 (»Viaje DOT 1as doctrinas Tancis- FrancIiscCanos VIStOS DVOT O] nNombre
del Peru, SIGgI0S XVI-XVIL CcTilas de| 1Er canas» ); Jose Marıa GONZALEZ nahuatl. Testimonios indigenas de|
Congreso Peruano dQe IsToria oCIles!i- S historico de Ia America SIgIo XVI, n Fstudios de cultura
astıca, 1990, 379-4268. del Descubrimiento, Madrid 2004, 736 ahuatl! 1 1984) 261-3309.
43 LOUIS NECKER, Indiens Guaranı 45 Jose Alberto LLAGUNO, Ia ro BORGES MORAN,
eT Chamanes Franciscalins ! es personaliıdad juridica del INdIO e] I] eNVIO de MiIsIONeEerOS America
Premieres Reductions du Concilio Provincial Mexicano (1585) durante Ia epOoCa espanola Biblio-
(1580-1800), arıs 19 7/9, Margarıta (Biblioteca Porrua 27), Mexico teca Salmantıcencıs, StUdIOS 18),
RAN ESTRAGO, Presencia Francıis- Salamanca 19 //, 53 /
CanaQa ] Ö-524),
Asuncion 1967 DIES;; Reducciones
Tranciscanas UuaYy a} 1g10
XVIIL, In C(CASTANEDA
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SItZ und ame der Provinz Im re 1700 Hauser BrüderGründungsjahr
1505 ‚anto Domingo 49 Vom eiligen FeUuUZ 16 1/4
1535 MexIiko Vom eilligen Evangelium 78 94 /
1553 Heru Von den zwölf Aposteln 32 364
1564 Yucatan Vom eiligen Joseph 38 162

ıle 14 1031565 Von der heiligsten Dreifaltigkeit
1565 Charcas Vom eiligen Antonius 76 3006
1565 UeVOo Reino de Granada Vom eiligen Glauben 26 338
1565 UIltOo Vom eiligen Franziskus Fn 708
1565 Guatemala Vom heiligsten amen Jesu 35 204

Michoacan1565 Von den heilige: Petrus und Paulus 41 170
1565 Nicaraqgua Vom eiligen 14 146
1603 /acatecas Vom eiligen Franzıskus 4A2 185
1606 Jalısco Vom elligen 'akobus 40 187
1612 RIO de a Jata Marı Himmelfahrt 19 153
T lorıda Von der eiligen Helena 18 99

umme 4A64 4254

Außerdem gab noch ıne Ordensprovinz der unbeschuhten Observanten VO eiligen
1daCNUSs In Mexiko;: S1€e zählte Hauser un: 214 Brüder. Im Bereich des spanischen
Patronats kam och die oben schon besprochene, 1585/87 auf den Philippinen gegründete
Proviınz VO eiligen Gregor hinzu: S1€E zaählte 1mM e 1/00 Hauser miıt 675 Brüdern.
amı kamen die Franziskaner ıIn den überseeischen Territorien Spaniens 1mM TE 1/00
auf insgesamt 5143 Brüder, die sich auf 562 Häuser verteilten . °©

Im portugiesischen Bereich Südamerikas, ıIn Brasilien, liefßen sich die Franziskaner zuerst
ın Sä0 Vicente 1525) dann in Olinda (1535) In der Hauptstadt alvador da Bahia 1537) und In
Santa (‚atarına (1538) nieder. Sie beschränkten sich zunächst, hnlich WI1e In 03, aufusübung
der Seelsorge un den dort eDbenden Portugiesen.” Im re 1584 kam ZUT Errichtung einer
Kustodie, die nach dem Ordensheiligen Antonius benannt wurde, der Ja gebürtiger Portugiese
WAäl. Von da wurden auch weiltere Konvente gegründet, die zumeıst der Küuste agen, 1mM
jeweiligen Hinterland aber auch missionarisch unter den Einheimischen wirkten. DIie Zahl
der Konvente WaTl auf K gestiegen, als 1657 die Kustodie ZUrT Provinz rhoben wurde. Seit 1677
War auch der zweıte rden, die Klarissen, in Brasilien prasent Salız hnlich WI1e In vielen
tädten Spanisch-Amerikas. Und WIE dort rtachte der Dritte en der Franziskaner eın
sozialcaritatives Ferment 1ın die Kolonialgesellschaft eın Die Konvente 1m Süden des Landes
wurden 1659 eliner weıteren Kustodie unter dem Patrozinium der » Unbefleckten Empfäng-
N1S Mariens« zusammengeschlossen, die schon bald darauf 1675) den Rang einer Provınz
rhielt. 1763 ählten die Franziskaner In Brasilien 1.140 Mitglieder 165 ÖOrten, nämlich In 31
Konventen, vier Hospizen un: 130 Indianermissionen. Da 1M folgenden Jahr der portugiesische
Premierminister Pombal den Franziskanern die uinahme VO  = Novizen verbot,; sank die Zahl
ın der Folgezeit un konnte auch nicht wieder erreicht werden, als Pombal EL nach dem Tod
VON Önig Dom Jose entlassen und die Restriktion aufgehoben wurde. *

iıne Besonderheit des kolonialen Brasilien gegenüber Spanisch-Amerika War die
extrem hohe Zahl VO  . schwarzafrikanischen Sklaven, die VOT em in der Plantagenwirt-
SC eingesetzt wurden. Auch Franziskanerkonvente wI1e alle anderen en hatten
In Brasilien Sklaven, die freilich eher für Arbeiten In Haus und Hof eingesetzt wurden un:
me1Iist eine 1mM Vergleich M1 Behandlung erfuhren, nicht zuletzt UTrC iıne auf S1E abge-
timmte Seelsorge.”” Bis heute fallen In Brasilien den alten Pfarrorten die zahlreichen
Kirchen der schwarzen Bruderschaften auf, die äufig eın signifikantes Patroziniumen
das VO schwarzen eiligen ened1i Säo Benedito) und das nNnserer Lieben Frau VO  —_

der Befreiung (Livramento).
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DIe Auswelsung der Jesuiten AUN Brasilien (1759) un: Spanisch-Amerika (1767) rachte
den Franziskanern In verschiedenen Gebieten des Tate1ıls iıne Ausweitung ihrer ufgaben.
So übernahm der Konvent VOIN copa In Peru, der 1/25 VOINl Francisco de San Jose Z11T

Wiederbelebung der Missionsarbeit ıIn den Tälern VOIN Chanchamayo, Perene und Pangoa
gegründet worden war, ” 1/4/A die weıt entfernten, 1m en Chiles gelegenen Missionen
VON o€ un: benachbarten Inseln;: Ende des 15 Jahrhunderts wurde copa auch die Mis-
sionsarbeit 1n Maynas übertragen, welche die Jesuiten der Provinz Quito ausgeübt hatten. °°
Superilor der VOoN den Jesuiten verlassenen Missionen aufder Halbinsel Kalifornien wurde Fray
Junipero Serra;: dieser Aaus allorca stammende Franziskaner hatte ıne Hochschullaufbahn
ın selner elmat zugunsten der Missionstätigkeit In Mexiko ausgeschlagen; 1769 gründete

die Missionsstation San Diego als erste einer ANZCH Kette VOINN Franziskanermissionen
der oberkalifornischen Kuüste San Carlos de] Carmelo 1770) San Antonio und San Gabriel
rcange (beide 1774); San Luls Obispo (1772) San Juan Capistrano und San Francisco de Asıs
1776) Santa ara 1777) und San Buenaventura (4782) ach selnem Tod 1784) verdichtete
sich dieses Netz unter den Missionsoberen Palou und Fkermiın Francl1sco de Lasuen weiter . >®

Auch die Missionen, die die esulten erlau des TINOCO se1t 1736 gegründet
hatten, wurden, allerdings nachdem S1€ fast re verwalst SCWESCHI 1785 VOIN den
Franziskanern übernommen. ” unizehn re spater bereiste Alexander VO  - um\: das
Gebiet:; ihm widerfuhr orofße Gastfreundschaft:;: der Malaria e1idende Bernardo Z ea AUS$S

Valencia, Missionar VO  — Atures, der um seın neben der Kirche auf einem Gerüst aus
Palmstämmen In fünf bis sieben Meter öhe gebautes /Zimmer ZUT Verfügung stellte, damit

freier 106 selne Pflanzen trocknen und seın agebuc schreiben konnte, begleitete
um während seiner Fahrt auf dem oberen T1INOCO bis ZUT brasilianischen
Grenze und zurück; musste €e1l ein1ges » Wır hatten ın uUuLllSsSseTIeTr Pıroge bereits
sieben Papageien, wel Felshühner, einen Motmot, wel (‚uans oder Pavas de Monte, wel
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wandernde Menagerie mit jedem Tag vermehrte Unsere Tiere meIlst In kleinen olz-
käfigen, manche liefen aber frei berall auf der Piroge umhbher. Wenn kKegen drohte, liefen die
kleinen Titiaffen Pater Z ea und krochen In die welılten Armel seiner Franziskanerkutte «©°

Zusammenfassung
er Beitrag bietet einen Überblick über die Missionen der Franziskaner In der Frühen Neu-
ze1it. Der zeitliche Rahmen reicht VON 1456/62 bis 1500 Betrachtet wird die Missionsarbeit der
portugiesischen Franziskaner, die 1MmM Rahmen des königlichen Patronats in Afrika, Indien und
Ceylon stattfand. In Südostasien, apan und ına wirkten hingegen spanische Franziskaner,
die orthin VOIN den Philippinen aus gelangten, der en mıit der bedeutenden Pro-
Vinz VO Gregor prasent WAarFr. In Indochina wirkten italienische und einzelne deutsche
Franziskaner 1m Auftrag der Öömischen » Congregatio de propaganda fide« Besonders orofß
War die missionarische Leistung der Franziskaner In Spanisch-Amerika; S1€ hatten hier 16
Ordensprovinzen, davon allein sechs 1M Gebiet des heutigen Mexiko; in Brasilien
wel ach der Ausweisung der Jesuiten dUus Amerika (1759/67) übernahmen die Franziskaner
deren Missionsgebiete In Kalifornien, UOrinoco, In Maynas und auf Chiloe

Summary
Ihe contribution provides Overvliew of the mI1sslons of the Franciscans In the early mod-
Pn ApC Ihe temporal framework stretches from 1456/62 ll 1800 The article considers the
M1SS10Nary work of the Portuguese Franciscans 1C took place within the framework
of roya. patronage In Africa, India and Ceylon. In Southeast Asla, apan an 1na there
WEeTIC, the other hand, Spanish Franciscans at work who had arrived from the Philip-
pınes where the order Was present with the iımportant proviınce of St GregorYy. Italian an
individual (GGerman Franciscans worked In Indochina behalf of the Roman » Congregatio
de propaganda fide« Ihe M1SS10Nary achievement of the Franciscans Was particularly
In Spanish America; ere they had 16 provinces of the order, S1X ın the regıon of modern
Mexico alone: In Brazil there WEIC [W/  © After the expulsion of the Jesults from merica
(1759/67) the Franciscans took ()VET their M1SS1ONArYy„ON$S others In California,
the Orinoco, In Maynas and Chiloe

Sumario
articulo ofrece u  S ViIsSIOnN de conjunto sobre las mi1isiones de los franciscanos la pr1-

INeTa edad moderna: de 1456/62 1800. Primero e] trabajo mis1ıonero de los
franciscanos portugueses Africa, Ia India Ceilön, JuUEC desarrollö Al 11arcO del
patronato reg10. Franciscanos espanoles procedentes de las Filipinas, on la orden 1a
erigido la importante provincla de San Gregorio, trabajaron Asıla suroriental,;, apon

la 1na: En Indochina aCcCtuaron franciscanos italianos algün alemän DOrF CNCArSO de
la » Congregatio de propaganda fide« [OINaNa. Especialmente importante fue Ia actividad
mi1islionera de los franciscanos la merica espanola. Tenıian 16 provinclas, SEe1S de ellas
e|] terr1ıtor10 de] Mexico actual;: Brasil 1a dos Despues de la expulsiön de los Jesultas
de merica (1759/67), los franciscanos asumleron SUuS miı1s1ıones, DOr ;jemplo California,

la region del UOrinoco, Maynas o0€

60 Alexander VON LDT Die Bornheim-Merten 1985, 280f.; Marıano
215e ach Sudamerika Vom Oriınoko
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